
 
 
„Ghostwalk“ –  
Geister der Erinnerung  
 
Zur Ausstellung „Forschungsstation Sozialer Raum“,  

21. August – 4. Oktober 2009 

 
Generationsübergreifendes Projekt  
 

Was eine Stadt ausmacht, ist nicht nur eine bestimmte Architektur, die Straßenführung oder der öffentliche 

Nahverkehr. In den Straßen und Parks hängen Erinnerungen, die selbst nach umfangreichen Sanierungs- 

und Umbaumaßnahmen noch in den Herzen, den Seelen, den Gedanken der Bewohner existieren. In 

diesem Projekt wollen wir den Staub abschütteln, der sich über mehrere Jahre auf den schlummernden 

Geschichten und Erfahrungen der Bewohner gesammelt hat. Diese Geschichten sollen zum Leben erweckt 

werden. Sie werden erzählt, aufgezeichnet, zu Texten verarbeitet und vor Publikum im Rahmen eines 

Spaziergangs durch Langenhagen an den konkreten Orten der Erinnerung vorgetragen. Der Ghostwalk findet 

im Zeitraum zwischen dem 11. und 14. November jeweils ab 16 Uhr statt. Im Anschluss werden die Texte 

zu den Erinnerungen in einem Heft abgedruckt und damit für die Nachwelt festgehalten.  

 

Sie sind herzlich eingeladen bei dem Projekt mitzumachen: 

 
Für Senioren aus Langenhagen 
An einem konkreten Ort im Stadtraum von Langenhagen geschah etwas, dass von großer Bedeutung für Sie 

oder für die Gesellschaft war. Sie erinnern sich daran? 

Bitte teilen Sie uns Ihr Erlebnis entweder per Brief oder mündlich mit. Andere Projektteilnehmer schreiben 

daraus einen literarischen Text und bringen es zwischen dem 11. und 14. November im Rahmen eines 

Spazierganges durch Langenhagen zum Vortrag am konkreten Erinnerungsort und beim Lesefest. Die Texte 

zu den Erlebnissen werden anschließend in einem Heft abgedruckt.  

 

Bitte beschre iben s ie den Ort, an dem das Ereignis stattfand so genau wie mögl ich und 
geben Sie die Absenderadresse und ihre Tele fonnummer an.  
Einsendeschluss der Ber ichte:   Bis 6. September 2009 

 
Post an: 
Kunstvere in Langenhagen,  
Walsroderstr .  91A, 30851 Langenhagen 
mai l an  
vermitt lung@kunstvere in- langenhagen.de. 

 
Persönl iche Postabgabe: 
Öffnungszeiten des Kunstvereins: 
Mittwoch + Fre itag: 14 – 18 Uhr,  
Donnerstag: 10 – 18 Uhr, Sonntag: 15 – 17 Uhr 
 

 
Beste l lung eines Interviews:  bis 2. September 2009 
     bei:  Andrea Gogl , 05 11–1 22 91 06 

 



 
 
 
 
 
 
Für den Geschichtsunterr icht, Geschichtsinteressierte,   
sozial engagierte, interessierte Jugendliche oder Jugendgruppen 
ab 10 Jahre sowie neuzugezogene Langenhagener 
 

Hier können Sie/könnt ihr Interviews mit Zeitzeugen führen und in Rollenspielen erfahren, wie man 

geschickt Fragen stellen kann und beim Interviewen vorgeht kann. Ältere Bürger aus Langenhagen haben 

etwas zu erzählen und stellen sich für Interviews zur Verfügung. Dabei erzählen Sie Ihre Erlebnisse zu 

konkreten Orten in Langenhagen. Das können sowohl gesellschaftlich relevante Erinnerungen, wie 

persönlich bedeutsame Lebensmomente sein. Das Interview wird mit einem Mikrophon aufgezeichnet. 

Andere Projektteilnehmer schreiben aus den Aufnahmen anschließend einen literarischen Text und bringen 

diesen zwischen dem 11. und 14. November im Rahmen eines Spazierganges, dem Ghostwalk durch 

Langenhagen und beim Lesefest zum Vortrag.  

 

Termin für das Interview-Choaching:  Flexibel im Schulunterricht oder zu Gruppentreffen oder 
zum offenen Termin. 
 
Mo 24. August 2009, 16 Uhr 
im Kunstverein Langenhagen 

 
Termine für Senioreninterviews:   In Absprache mit Euch und den Senioren zwischen Di 25. 

August und Do 3. September  

 
 
Für den Deutschunterr icht, Schüler oder Lehrer die gerne selber 
Schreiben, kreative Schreibkurse, Autoren, Journalisten, 
Integrationskurse oder interessierte Bürger aus Langenhagen  
 

Wir suchen kreative Autoren, Schreiber, kreative Köpfe, Berichterstatter, die Interviews mit Senioren zu 

konkreten Orten in Langenhagen in literarische Texte umschreiben: Als Erzählungen, als Bericht, als Brief, 

als szenisches Rollenspiel oder sogar als Gedicht. Andere Projektteilnehmer oder Ihr selbst, tragt Eure Texte 

auf einem Spaziergang zwischen dem 11. und 14. November 2009 an den konkreten Orten, an denen die 

Ereignisse stattgefunden haben vor, oder bringt den Text zu einer Aufführung. Ein Auftritt ist auch beim 

Lesefest in Langenhagen geplant. Wir unterstützen Sie/Euch, wenn es gewünscht wird, beim Schreiben der 

Texte! 

 

Zeitraum zum Schre iben:   6.  September bis 20. September 2009 
 
Gemeinsames Schre iben  
in e iner offenen Gruppe:   Mittwoch, 9. September und  

Mittwoch, 16. September 
Jewei ls 15–18 Uhr  
 

Anmeldeschluss:     2.  September 2009 
 
 

 

 



 

 

 

 
 
 
 
Für Deutschklassen, Theaterinteressierte, Kurse Szenisches Spiel, 
Redner, Sprecher und Vortragende oder solche, die das Sprechen 
vor Publikum ausprobieren möchten. 
 

Wir sind auf der Suche nach Langenhagener Bürgern aller Generationen, die Lust haben, Texte über 

konkrete Orte in Langenhagen im Rahmen eines Spaziergangs zwischen dem 11. und 14. November 2009 

an den konkreten Orten, an denen die Ereignisse stattgefunden haben zum Vortrag, oder einer Aufführung 

zu bringen. Ein Auftritt beim Lesefest in Langenhagen ist ebenfalls möglich. Auf Wunsch unterstützen wir 

Sie/Euch bei der Erarbeitung des Vortrags! 

 
Zeitraum der Proben:   22. September b is 3. November 2009 
 
Probentermine:   werden individue ll mit Ihnen oder ihrer Gruppe  

abgesprochen, können aber auch al leine und 
selbständig durchgeführt werden. 

 
Genera lproben:  Mi.  4. , Do. 5. , Fr .  6.  und Sa. 7. November , jeweils ab 

16 Uhr  
 
Aufführung: „Ghostwalk“ Mi 11. , Do 12., Fr .  13., Sa. 14. November 16 Uhr 
 
Anmeldeschluss:     Bis 20. September 2009 

 
Information und Anmeldung bei:   Kunstvere in Langenhagen, Projektleitung 

Kunstvermitt lung, Andrea Gogl, Walsroderstr .  91 A,  
30853 Langenhagen, 05 11–1 22 91 06, 
vermitt lung@kunstvere in- langenhagen.de, 

 
Öffnungszeiten des Kunstvereins: 
Mittwoch + Fre itag: 14 – 18 Uhr,  
Donnerstag: 10 – 18 Uhr, Sonntag: 15 – 17 Uhr 

 
 
 
 
 
 
 
Gefördert aus Mitteln des Landes Niedersachsen 

 

 
Mit freundlicher Unterstützung der   

 

 

  


